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Satzung                                                                  

  Stendaler Anglerverein e. V. 
 
 
 

§ 1.  Name, Sitz, Geschäftsjahr, Mitglied- 
      schaft in anderen Verbänden 
 
1.  Der Verein führt den Namen „Stendaler 

Anglerverein e.V.“ Er ist beim Amtsge-
richt in Stendal, im Vereinsregister un-
ter der laufenden Nummer 183 einge-
tragen. 

2.  Sitz des Vereins ist  die Hansestadt 
Stendal. 

3.  Das Geschäftsjahr ist das Kalender-
jahr. 

4.  Der Verein ist Mitglied des Landesang-
lerverbandes Sachsen-Anhalt e.V., im 
Deutschen Angelfischerverband e.V. 

5.  Über den Beitritt zu weiteren Verbän-
den, Vereinen oder Organisationen 
entscheidet die Mitgliederversamm-
lung, desgleichen über den Austritt. 

 
§ 2. Charakter, Zweck, Aufgaben, Gemein-                

nützigkeit des Vereins  

1.  Der Verein erstrebt die Zusammenfüh-
rung aller sich zu dieser Satzung be-
kennenden Angler, Vereinsgruppen 
und Vereine zum Zweck der waidge-
rechten Ausübung des Angelns und 
der Verwirklichung des Grundsatzes 
von Biotop- und Artenschutz.  

2.  Der Verein fördert und setzt sich für 
die nachhaltige Sicherung der gesam-
ten Natur in ihrer Vielfalt,  Eigenart 
und Schönheit, der Leistungsfähigkeit 
der Naturhaushalte, der Nutzungsfä-
higkeit der Naturgüter, insbesondere 
gesunder Gewässer und der damit 
verbundenen Ökosysteme zum Wohle 
der Allgemeinheit ein.  

3.  Der Verein setzt sich für die Wahr-
nehmung aller Interessen  der  ange-
schlossenen Vereinsgruppen, Vereine 
und deren Mitglieder, sowie für das 
Erhalten, Schaffen und aktive Verbes-
sern von Lebensgrundlagen für eine 
vielgestaltige Tier-und Pflanzenwelt in 
und an den Gewässern, insbesondere 
eines spezifischen Fischbestandes, 
ein. 

4.  Der Verein schafft die Voraussetzun-
gen zur Förderung des Castingsportes. 

5.  Der Verein organisiert die Aus- und 
Weiterbildung, die Information der Mit-
glieder in den Vereinsgruppen und 
Vereinen, zu Fragen des Natur-, Tier- 
und Umweltschutzes sowie des waid- 
und tierschutzgerechten Verhaltens. 

6.  Der Verein zeichnet sich verantwort-
lich für die Hege der Fischbestände 
und die Durchsetzung des Artenschut-
zes, die Erhaltung und Pflege der Ge-
wässer mit den angrenzenden Uferbe-
reichen.  

7.  Der Verein führt die Fischerschulung 
für die zukünftigen Mitglieder der 
Gruppen und Vereine durch. 

8.  Der Verein verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes „Steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

9.  Der Verein ist selbstlos tätig, er ver-
folgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Der Verein ist 
nach demokratischen Grundsätzen 
aufgebaut. Er ist parteipolitisch und 
konfessionell nicht gebunden. 

10.  Mittel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. 

11.  Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§ 3. Rechtsstellung 
 
1.  Der Verein ist juristische Person und 

wird gerichtlich und außergerichtlich 
durch den Vorsitzenden allein vertre-
ten oder durch zwei Vorstandsmitglie-
der gemeinsam, darunter der stellver-
tretende Vorstandsvorsitzende  (Vor-
stand i.S. des § 26 BGB).  

2.  Der Vorsitzende kann zur Vertretung 
im Rechtsverkehr andere Personen 
ermächtigen. Die Ermächtigung ge-
schieht durch Erteilung einer schriftli-
chen Vollmacht. 

 
§ 4. Finanzielle Mittel des Vereins 
 
1.  Der Vorstand hat jährlich in der Mit-

gliederversammlung über den Bestand 
und die Verwendung der finanziellen 
Mittel des Vorjahres zu berichten und 
die Ergebnisse des abgelaufenen, so-
wie den Finanzplan des laufenden Ka-
lenderjahres zur Bestätigung vorzule-
gen. 

2.  Die finanziellen Mittel des Vereins 
können gemeinnützigkeitsunschädlich 
definierten Rücklagen zugeführt wer-
den. 

3.  Spendenbescheinigungen im Namen 
des Vereins werden nur durch den 
Vorsitzenden oder den Schatzmeister 
ausgestellt. 

 
§ 5. Erwerb der Mitgliedschaft 
 
1. Ordentliches Mitglied des Vereines 

kann jede natürliche Person werden, 
die das   8. Lebensjahr vollendet  hat,  
sowie jeder gemeinnützige Verein, der 
diese Satzung anerkennt und die im   
§ 2 genannten Zwecke und die dorti-
gen Aufgaben verfolgt. Bei Aufnahme 
von Kindern und Jugendlichen unter 

18 Jahren ist die schriftliche Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten er-
forderlich. 

2. Für die Aufnahme ist ein schriftlicher 
Antrag an den Vorstand des Vereins 
oder   einen seiner Mitgliedsvereine zu 
richten. Über die Aufnahme und Zu-
weisung entscheidet der Vorstand in 
Absprache mit dem Antragsteller, den 
Vereinsgruppen oder  Vereinen.  

3. Mit der Mitgliedschaft im Stendaler 
Anglerverein e.V. erwirbt das ordentli-
che Mitglied gleichzeitig die  Mitglied-
schaft in den Dachverbänden, in de-
nen der Verein organisiert ist. 

4. Als fördernde Mitglieder des Vereins 
können durch Beschluss des Vor-
stands natürliche und      juristische 
Personen aufgenommen werden, die 
die Zielstellung des Vereins ideell oder 
wirtschaftlich unterstützen. 

5. Die Ehrenmitglieder des Vereins wer-
den auf Vorschlag des Vorstands  er-
nannt. Ehrenmitglieder sind natürliche 
Personen, die sich im Sinne der Ziel-
stellung des Vereins besonders ver-
dient gemacht haben. 
 

§ 6. Rechte und Pflichten 
 
1. Jedes Mitglied hat das Recht: 
 

1.1. das Angeln im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen und 
Ordnungen auszuüben. 

1.2. Leitungen zu wählen, in sie ge-  
wählt zu werden und Rechen-
schaft über ihre Tätigkeit zu    
verlangen, wobei das aktive 
Wahlrecht ab 16 Jahren möglich 
ist und die Kandidatur ab 18 Jah-
ren. 

1.3. an den Veranstaltungen des Ver-
eines teilzunehmen. 

 
2. Jedes Mitglied hat die Pflicht: 
  

2.1. die geltenden Rechtsvorschriften, 
Ordnungen und Satzungen einzu-
halten. 

2.2. sich gegenüber der Natur und 
Umwelt rücksichtsvoll und ver-
antwortungsbewusst zu verhalten 
und          
sich aktiv zu ihrem Erhalt einzu-
setzen. 

2.3. seinen finanziellen Verpflichtun-
gen termingerecht nachzukom-
men. 

2.4. die Angelgewässer zu pflegen 
und zu schützen,  

2.5. sowie durch persönliche Leistun-
gen,    entsprechend  den Be-
schlüssen des Vereins bzw. der 
Gruppe, mindestens jedoch 
sechs   Arbeitsstunden pro Ka-



lenderjahr zur Hege und Pflege 
zu leisten. Über Ausnahmen ent-
scheidet der Vorstand 

 
 
§ 7. Mitgliedsbeiträge, Mitgliedsausweise 
 
1. Von den Mitgliedern sind Jahresbei-

träge zu zahlen. Die Beitragshöhe und 
die Modalitäten der Abführung werden 
von der Mitgliederversammlung be-
schlossen und in der Beitragsordnung 
festgeschrieben. 

2. Zu Legitimationszwecken nach außen 
gibt der Stendaler Anglerverein e.V. 
Mitgliedsausweise des Deutschen An-
gelfischerverband e.V.  aus, die mit 
dem Vereinsstempel des Stendaler 
Anglervereins e.V. versehen sind. 

 
§ 8. Beendigung  der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
 

1.1. Schriftliche Austrittserklärung - 
mit einer Kündigungsfrist von 3 
Monaten, jedoch nur zum Schluss 
des Kalenderjahres. 

1.2. Streichung - die Streichung er-
folgt, wenn das Mitglied mit sei-
nem Jahresbeitrag drei Monate im 
Rückstand ist. 

1.3. Ausschluss - Ein Mitglied oder 
Mitgliedsverein kann ausge-
schlossen werden, wenn es: 

 
1.3.1. vorsätzlich die Interessen 

oder das Ansehen des Ver-
eines erheblich schädigt 

1.3.2. durch sein Verhalten gegen 
die Grundsätze des Vereins 
verstößt 

1.3.3. durch gesetzwidrige Hand-
lungen den Verein oder 
dessen Mitglieder schädigt                                        

1.3.4. den Bestimmungen dieser 
Satzung in sonstiger Weise  
zuwiderhandelt oder die Be-
schlüsse des Vereins nicht 
befolgt. 

 
Der Ausschluss erfolgt durch      
Beschluss des Vorstandes. Der 
Beschluss ist mit Begründung 
auszuzeichnen und dem Mitglied 
zu übergeben. 
Vor der Beschlussfassung über 
den Ausschluss ist dem Mitglied 
oder dem Mitgliedsverein die  
Möglichkeit der Gegendarstellung 
einzuräumen. Diese kann schrift-
lich oder mündlich erfolgen. 

1.4. den Tod 
 
2.  Ausgeschiedene, gestrichene oder aus-

geschlossene  Mitglieder oder Mit-
gliedsvereine und aktive Mitglieder und 
Mitgliedsvereine haben keinen An-
spruch auf das Vereinsvermögen. Glei-
ches gilt für Erben verstorbener Mit-
glieder. 

 
 
 
§ 9.  Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

1.  Die Mitgliederversammlung 
2.  Der Vorstand 
3.  Die Kassenprüfer 

 
 
§ 10. Organisationsgrundsätze und Orga-

nisationsaufbau 

1.  Der Verein ist eine Vereinigung von 
Anglern, Vereinsgruppen und eingetra-
genen gemeinnützigen Vereinen. Die 
Mitgliederzahl in den Vereinen und 
Gruppen sollte mindestens 20  betra-
gen. 

2.  Die Beschlüsse der Organe des Vereins  
werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst  

3.  Das höchste Organ des Vereins ist die 
Mitgliederversammlung. Sie wählt den 
Vorstand, die Kassenprüfer und bestä-
tigt oder ändert die Satzung. 

4.  Der Vorstand leitet die Geschäfte zwi-
schen den Mitgliederversammlungen.  

5.  Die Revision der Finanzgeschäfte er-
folgt nach jedem Geschäftsjahr durch 
die Kassenprüfer. 
 
 

§ 11. Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist das 
höchste Organ des Vereins. Sie besteht 
aus den Delegierten der Mitgliedsgrup-
pen, den Delegierten der Mitgliedsver-
eine und dem  Vorstand. Die Kassen-
prüfer nehmen mit beratender Stimme 
teil. Die Vertreter der Mitgliedsgruppen 
und Mitgliedsvereine werden in ihren 
Vereinsgruppen und Vereinen gewählt. 
Je Vereinsgruppe und Mitgliedsverein 
können zwei Vertreter delegiert werden. 
Die Delegierten verfügen insgesamt, je 
Vereinsgruppe und Verein, für je ange-
fangene 50 Mitglieder, über  zwei 
Stimmen. Ein Nachweis der Mitglieder-
anzahl muss jeweils durch eine Mitglie-
derliste erbracht werden. Die Vor-
standsmitglieder haben je eine Stimme.  

2. Stimmberechtigt ist jeder anwesende 
Delegierte der Mitgliederversammlung. 
Die Delegierten einer Mitgliedsgruppe  
oder eines Mitgliedsvereins müssen ih-
re Stimmen  einheitlich abgeben. Bei 
der Beschlussfassung entscheidet die 
einfache Stimmenmehrheit der abgege-
benen Stimmen. 

3. Die Mitgliederversammlung findet 
grundsätzlich einmal jährlich statt. 
Beim Ausscheiden eines Vorstandsmit-
gliedes binnen drei Monaten. Sie wird 
vom Vorstand einberufen. Die Einla-
dungen an die Mitglieder müssen zwei 
Wochen vor dem beabsichtigten Ter-
min, zusammen mit der vorläufigen Ta-
gesordnung, schriftlich versandt sein. 
Der Versand als elektronische Post ist 
zulässig.   

4. Die Tagesordnung legt der  Vorstand 
fest. Die Tagesordnung kann durch 
Mehrheitsbeschluss der Mitgliederver-
sammlung in der Sitzung ergänzt oder 
geändert werden. Dies gilt nicht für 
Satzungsänderungen. 

5. Anträge sind eine Woche vor dem Ter-
min der Mitgliederversammlung an die 
Geschäftsstelle des Stendaler Ang-
lervereins zu übersenden. 

6. Die Einbringung von Eilanträgen auf 
der Mitgliederversammlung ist möglich. 

7. Zur Zuständigkeit der Mitgliederver-
sammlung gehören: 
 

a) Entgegennahme des Jahresbe-
richtes und der Jahresabrechnung 
des Vorstands 

b) Entgegennahme des Finanzpla-
nes für das kommende Ge-
schäftsjahr 

c) Entgegennahme  des Jahrester-
minkalender 

d) Bestätigung des Jahresberichtes 
und der Jahresabrechnung des 
Vorstands 

e) Entlastung des Vorstands 
f) Wahl des Vorstands 
g) Beschluss über die Höhe der Jah-

resbeiträge und Aufnahmegebühr 
h) Beschlussfassung über die Ände-

rung der Satzung und über die 
Auflösung des Vereins 

i) Wahl von Kassenprüfern 
j) Beschlussfassung über Anträge 

des Vorstands und der Mitglieder 
k) Beschlussfassung über den 

Fischbesatzplan des Vereins 
l) Die Kassenprüfer verlesen das 

Kassenprüfungsprotokoll auf der 
Mitgliederversammlung und bean-
tragen die Entlastung des Vor-
standes. 

 
8. Die Mitgliederversammlungen werden 

von einem Versammlungsleiter geleitet 
und vom Schriftführer protokolliert. 

9. Vor Beginn der Mitgliederversammlung 
ist die Zahl der stimmberechtigten Mit-
glieder festzustellen. 

10. Die Mitgliederversammlung ist bei ord-
nungsgemäßer Ladung ohne Rücksicht 
auf die Zahl der erschienenen stimmbe-
rechtigten Mitglieder beschlussfähig, 
wenn mindestens die Hälfte aller Dele-
gierten aller Mitgliedsgruppen und Mit-
gliedsvereine anwesend sind. 

11. Die Mitgliederversammlung fasst Be-
schlüsse mit einfacher Mehrheit der ab-
gegebenen gültigen Stimmen; Stimm-
enthaltungen gelten als ungültige 
Stimmen. Es wird durch Handzeichen 
abgestimmt. Der Beschluss ist vom 
Versammlungsleiter unverzüglich fest-
zustellen und der Mitgliederversamm-
lung seinem ganzen Inhalt nach zu ver-
künden. 

12. Für Beschlüsse, durch die die Satzung 
geändert wird, ist eine Mehrheit von 3/4 
der abgegebenen gültigen Stimmen er-
forderlich. 

13. Eine Änderung des Zweckes des Ver-
eins oder die Auflösung kann nur mit 
Zustimmung von 9/10 aller  Mitglieder 
beschlossen werden. Die schriftliche 
Zustimmung der in der Mitgliederver-
sammlung nicht erschienenen Mitglie-
der kann gegenüber dem Vorstand nur 
innerhalb eines Monats erklärt werden. 

14. Für die Wahl des Vorstands, der Kas-
senprüfer wählt die Mitgliederversamm-
lung auf Vorschlag des Versammlungs-
leiters einen Wahlleiter. 
 
14.1.  Die Mitgliederversammlung 

wählt          für die Dauer von 5 
Jahren den Vorstand. 

14.2.    Die Mitgliederversammlung 
wählt für die Dauer von 5 Jah-
ren zwei  Kassenprüfer. 

 
15. Die Wahl des Vorstands und der Kas-

senprüfer gilt als Beschluss mit der 
Maßgabe offener Abstimmung, Gewählt 
ist, wer die Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen auf sich vereint  und 



nach Feststellung und Verkündung des 
Wahlergebnisses die Wahl in der Mit-
gliederversammlung annimmt. Darüber 
hat sich der Gewählte unverzüglich zu 
erklären. Bei Stimmengleichheit ist ein 
erneuter Wahlgang erforderlich. Bleibt 
auch dieser erfolglos, entscheidet das 
Los. Eine Blockwahl ist zulässig. 

16. Eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung ist vom Vorstand einzuberu-
fen, wenn es das Interesse des Vereins 
erfordert oder der Delegierten von min-
destens 1/3 der Mitglieder dies beim 
Vorstand unter Angabe des Zwecks und 
der Gründe beantragt.  

17. Über jede Mitgliederversammlung und 
ihre Beschlüsse ist ein Protokoll zu füh-
ren, welches vom Versammlungsleiter 
sowie dem Schriftführer zu unterzeich-
nen ist. 

18. Die Mitgliederversammlung ist nicht 
öffentlich. Über die Teilnahme von Gäs-
ten und Vertretern der Medien be-
schließt der Vorstand. 

 

 

§ 12. Der Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus dem 
Vorsitzenden, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem 
Schriftführer und dem Gewässerwart. 
Der erweiterte Vorstand wird vom Vor-
stand berufen. 

Zum erweiterten Vorstand können ge-
hören: 
 
� der Verantwortliche für materielle 

Mittel  
� der Fischereilehrwart  
� der Verantwortliche -Jugend / Sport  
� der Verantwortliche für Presse-und 

Öffentlichkeitsarbeit  
 

2. Das Amt eines Vorstandsmitgliedes 
endet mit seinem Ausscheiden aus 
dem Verein oder nach begründetem 
Antrag auf Ablösung. Über den Antrag 
entscheidet der Vorstand ohne Stimme 
des Antragstellers. 

3. Verschiedene Vorstandsämter können 
nicht in einer Person vereinigt werden. 

 
a) Der Vorstand tritt regelmäßig zu-

sammen und wird dazu vom Vor-
sitzenden einberufen.  Der Vor-
stand entscheidet im Rahmen der 
Satzung alle anstehenden Ange-
legenheiten zwischen den Mit-
gliederversammlungen mit einfa-
cher Stimmenmehrheit der anwe-
senden Vorstandsmitglieder. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des Vorsitzenden, bei 
dessen Abwesenheit die des am-
tierenden Vertreters.  Über den 
Verlauf und die Beschlüsse der 
Vorstandsitzungen wird ein Pro-
tokoll geführt, welches vom 
Schriftführer und dem Vorsitzen-
dem oder seinem Vertreter zu un-
terzeichnen ist. Der Vorstand 
kann eine Geschäftsordnung, ei-
ne Finanz- und Kassenordnung, 
eine Veranstaltungsordnung und 
eine Vergütungsordnung be-
schließen. 

b) Die Vorstandsmitglieder  haben 
Anspruch auf Erstattung der im 
Rahmen ihrer Tätigkeit entstan-
denen Auslagen und Aufwendun-
gen. Darüber hinaus können Vor-
standsmitglieder  eine angemes-
sene Tätigkeitsvergütung (wie 
zum Beispiel Sitzungsgelder) so-
wie Aufwandspauschalen erhal-
ten. Über die Höhe der angemes-
senen Tätigkeitsvergütung und 
Aufwandspauschale entscheidet 
die Mitgliederversammlung. Dabei 
sind die Haushaltslage sowie die 
finanzielle Leistungsfähigkeit des 
Vereins zu berücksichtigen. 

c) Der Vorstand kann Vergütungsre-
gelungen zugunsten für den Ver-
ein tätiger oder auftretender Per-
sonen beschließen. 

 

§ 13. Die Kassenprüfer 

1. Die Kassenprüfer dürfen nicht Mitglie-
der des Vorstands sein.  

2. Sie unterliegen keiner Weisung oder 
Beaufsichtigung durch den Vorstand.  

3. Die Kassenprüfer haben das Recht 
und die Pflicht die  Kontrollen der 
Kasse, des Kontos und der Belege 
vorzunehmen.  

4. Nach Abschluss des Geschäftsjahres 
haben die Kassenprüfer den Jahres-
abschluss zu prüfen. Die Prüfung um-
fasst neben der formellen Ordnungs-
mäßigkeit der Buchführung auch die 
satzungsmäßige Verwendung der Ver-
einsmittel.  Das Ergebnis der Prüfung 
ist auf der Mitgliederversammlung vor-
zustellen. 

 
§ 14. Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Stendaler Ang-
lervereins e.V. kann nur mit vier-
fünftel Mehrheit der zu einer ordentli-
chen Mitgliederversammlung erschie-
nenen Mitglieder bzw. deren Delegier-
ten beschlossen werden. 

2. Nach Auflösung des Vereines ist das 
Vermögen dem Landesanglerverband 
Sachsen-Anhalt e.V. mit der Auflage 
zuzuführen, es ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke zu verwenden. 
Sollte der Landesanglerverband nicht 
mehr bestehen, ist das Vermögen 
durch Liquidatoren einem Verein, der 
gleiche Ziele verfolgt, zuzuführen. 

3. Wird mit der Auflösung des Vereins 
nur eine Änderung der Rechtsform o-
der eine Verschmelzung mit einem 
gleichartigen anderen Verein ange-
strebt, wobei die unmittelbare aus-
schließliche Verfolgung des bisherigen 
Vereinszweckes durch den neuen 
Rechtsträger weiterhin gewährleistet 
wird, geht das Vereinsvermögen auf 
den neuen Rechtsträger über. 

4. Nach erfolgter Auflösung des Vereins 
ist durch den Vorsitzenden sofort die 
Löschung aus dem Vereinsregister zu 
beantragen und das Finanzamt zu 
verständigen. 

 
 
§ 15. Angelgewässer, Anlagen und Aus-

rüstungen 

1. Die vom Landesanglerverband und 
vom Stendaler Anglerverein e.V. bzw. 

die von ihm genutzten Anlagen und 
Gewässer sowie deren Einrichtungen 
und Ausstattungen bilden eine wichti-
ge materielle Grundlage für die Tätig-
keit des Vereins. 

2. Es ist Anliegen des Landesanglerver-
bandes und des  Stendaler Anglerver-
ein e.V., diese Voraussetzungen zu 
erhalten, den Bau neuer Anlagen, 
Turnierplätze, Anglerheime  anzuregen 
und zu unterstützen. 

3. Der Vereinsvorstand beschließt die zur 
Pflege, Erhaltung oder Erweiterung 
von Angelgewässern und baulichen 
Anlagen notwendigen Maßnahmen 
und setzt seine Mitglieder dazu in ge-
zielten unentgeltlichen Arbeitseinsät-
zen ein. 

 
§ 16. Disziplinarrecht 

1. Dem Vereinsdisziplinarrecht unterlie-
gen alle Mitglieder, Vereinsgruppen 
und  Vereine gemäß den Bestimmun-
gen dieser Satzung. 

2. Den Gegenstand von Disziplinarmaß-
nahmen bilden: 

a) Verwarnung 
b) Verweis 
c) Ausschluss 

3. Der Ausspruch von Disziplinarmaß-
nahmen (Vereinsstrafen) erfolgt durch 
den Vorstand. 

 
§ 17. Datenschutz 

       Die gesetzlichen Regelungen des Da-
tenschutzes werden in Verantwortung 
der handelnden Personen eingehal-
ten. 

§ 18. Gerichtsstand und Erfüllungsort 

        Der Gerichtsstand und Erfüllungsort 
ist der Sitz des Vereins. 

§ 19. Schlussbestimmungen  

1. Auf der Grundlage dieser Satzung 
gelten folgende Ordnungen: 
� Satzung des Landesanglerver-

bandes e.V. Sachsen-Anhalt; 
� Gewässerordnung des Landesan-

glerverbandes e.V. Sachsen-
Anhalt; 

� Auszeichnungsordnung des Lan-
desanglerverbandes e.V. Sach-
sen-Anhalt;  

� Wahlordnung des Stendaler Ang-
lervereins e.V. 

2. Sofern in dieser Satzung nicht anders 
festgelegt, gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen. 
Die Mitgliederverwaltung erfolgt mit 
Hilfe der EDV. Die Daten der Mitlieder 
werden zu diesem Zweck unter Beach-
tung der Bestimmungen des Bundes-
datenschutzgesetzes gespeichert. 

 
§ 20. Beschluss & Änderungen 

 
1. Diese Satzung wurde am 16.10.1993 

von der Mitgliederversammlung be-
schlossen. 

2. Sie wurde auf der Mitgliederversamm-
lung am  25.November 2006 geändert. 

3. Sie wurde auf der Mitgliederversamm-
lung am  21.Februar 2015 geändert. 

 


